
     

 

  

 

 

PROTOKOLL 

DER 9. VORSTANDSSITZUNG DES FLGT  

im Gutmann Restaurant am 07.02.2025 

 

 

ANWESEND: Landesobmann Mag. Bernhard Scharmer (Telfs) 

 Mag. Fiona Primus (Kufstein) 

 Mag. Peter Erhart (Söll) 

 Mag. Verena Ortner (Vomp)  

 Martin Wanner (Telfs) 

 Mag. Jasmin Schwarz (Neustift im Stubaital) 

 Mag. Jochen Troppmair (Kundl) 

 Dr. Wolfgang Astl (Jenbach) – ab 10:20 Uhr 

 Dr. Bernhard Knapp (Hall in Tirol) – ab 10:20 Uhr 

 

  

ENTSCHULDIGT: Mag. Christopher Innerkofler (Kirchdorf in Tirol) 

 Sebastian Weirather (Reutte) 

 Dr. Alban Ymeri (Lienz) 

 Mag. Andrea Moser (Mieders) 

 Dr. Ernst Hofer (St. Johann in Tirol)  

 

 

SCHRIFTFÜHRER: Mag. Bettina Fritz (Reith bei Seefeld) 

 

 

UHRZEIT: 10:00 – 11:30 Uhr 
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TAGESORDNUNG 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Vorstandssitzung 

2. Jahresprogramm 2025 

3. Klausur 2025 

4. Kurzberichte des Landesobmannes 

5. Finanzbericht des Kassiers 

6. Allfälliges und brisante Themen aus den Gemeinden 

7. 2. Dienstrechts-Novelle 2024 
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1. Genehmigung des Protokolls der letzten Vorstandssitzung 

Das Protokoll der Vorstandssitzung am 20.11.2024 wurde allen 

Vorstandsmitgliedern übermittelt und wird einstimmig genehmigt.  

 

2. Jahresprogramm 2025 

 

 

3. Klausur 2025 

Aufgrund einer Absage musste ein neues Hotel gesucht werden und konnte „Der 

Verdinser Hof“ bereits gebucht werden.  

Der Selbstbehalt beträgt EUR 100,-- pro Nacht. 
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4. Kurzberichte des Landesobmannes  

- Die Aussendung des Österreichischen Städtebundes „Information 

Prozessfinanzierung Baukartell“ wird dem Protokoll beigefügt. 

- Der Obmann weist auf die Cybersicherheits-Richtline Nis 2 hin. Betroffen wäre 

die Gemeinde jedoch nur, wenn mehr als 50 Mitarbeiter angestellt sind. 

Unklar ist dabei, ob mit der Anzahl der Mitarbeiter nur der jeweilige Bereich 

oder das Gesamtpersonal der Gemeinde herangezogen wird. Derzeit sieht der 

Vorstand keine Zuständigkeit. 

- Vom Städtebund wurden an die Gemeinden Entwürfe zum 

Informationsfreiheitsgesetz IFG übermittelt. Hier sind noch weitere 

Abklärungen erforderlich und müssen die technischen Voraussetzungen 

geschaffen werden.  

- Gemäß dem Tiroler Aufzugsgesetz ist es nicht die Aufgabe der Feuerwehr 

Liftbergungen vorzunehmen. Aktueller Anlassfall ist Wörgl und Kufstein. Der 

Obmann weist darauf hin, dass die Tarifordnung im Gemeinderat beschlossen 

werden muss. Seitens des Österreichischen Feuerwehrverbandes gibt es eine 

Empfehlung laut Mag. Verena Ortner. 

- In zwei Monaten findet das Kommunalwirtschaftsforum 2025 statt. Es gibt 

allerdings noch kein Programm.  

- Mag. Klaus Kostenzer ist aus gesundheitlichen Gründen aus dem 

Gemeindedienst ausgeschieden. Der offizielle Abschied wird in Absprache 

seiner Person organisieren.  

 

Beschluss: 

- Pensionierte Vorstandsmitglieder des FLGT, die an Klausuren teilnehmen 

wollen, sind jederzeit herzlich willkommen. Bei Teilnahme fallen hierfür die 

Kosten für die Unterkunft an. 
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Beschluss: 

- Der FLGT beschließt die Anschaffung von 300 Kugelschreibern zu einem Preis 

von EUR 435,60 brutto. 

- Der FLGT beschließt die Anschaffung von 30 Thermoflaschen samt Branding 

zu einem Preis von EUR 608,40 brutto.  

 

- Die neue FLGÖ-Homepage ist online gegangen. Die FLGT-Homepage ist nur als 

Link auf dieser Homepage angeführt. 

 
- Die Gemeinden Stams, Fieberbrunn und Seefeld haben neue 

Gemeindeamtsleiter. 

 

5. Finanzbericht des Kassiers 

Online Sparbuch:    EUR 20.593,00 

Girokonto zum 31.12.2024: EUR 22.774,00 

Das Budget wird 2025 um EUR 19.000,00 erweitert. Die Ausgaben im Jahr 2025 

werden ca. EUR 17.000,-- betragen. 

 

6. Allfälliges und aktuelle brisante Themen aus den Gemeinden 

Der Entwurf des neuen Leerstandabgabegesetzes wurde an die Gemeinden 

übermittelt. Die Gemeinden sind nach diesem Entwurf berechtigt, das ZMR und 

AGWR gegenüberzustellen um Leerstände zu eruieren.  

 

7. 2. Dienstrechts-Novelle 2024  

Mit der Gewährung einer Leistungszulage waren bisher die Überstunden 

auszuweisen. Statt der Leistungszulage gibt es jetzt die Leiter- sowie 

Funktionszulage, welche keine Überstunden enthalten. Zusätzlich wäre nun eine 

Abgeltung der Überstundenpauschale festzusetzen. Es darf jedoch zu keiner 

Schlechterstellung des Dienstnehmers führen.  



6 
 

Die Mitarbeiter sollten darüber informiert werden, dass die Leistungszulage jetzt 

in eine Leiter- oder Funktionszulage umgewandelt wird sowie die 

Mehrleistungszulage jetzt als Zulage für wiederkehrende außerordentliche 

Leistungen bezeichnet wird.  

Auch die Umstellung von „d“ auf „Ak1“ könnte zu einer Schlechterstellung 

führen, da nicht alle Stufen im Lohnschema ident sind. Im Schema „Ak1“ werden 

die Personal- und Verwaltungsdienstzulage nicht gewährt.  

 

 

Mag. Bernhard Scharmer Mag. Bettina Fritz 

Landesobmann Schriftführerin 


